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llaul Hählen: <Del Holzer>,

Kunstausstellung tenk: .Aus dem Leben des EergbauerR

s

an der Arheil feslzr-rhaltetr. Die I\{-olirie rvirken
lebensnah. ller' lSetrachtel sprürt, dass Pa.ul Häh1en
sich mit clem Leben des Bergbar:etn a-useinander'-
selzt. Damit erreieht der Künstler sicher', dass clet'
Ausstellungsbesuchel sich auf das Ursprüngliche
besinnt und beiur einen odel ander"n Bild sogar mit
Wehmut an eine etwas weniger hastige, umwelt-
freundlicherc Zeit zur'ückdenl<t. PauI Hählen ist in
Lenk aufgewachsen und verbrachte drei Sommer
auf einer Alp. Der Schule entlassen, wandte er:

sich einem Beruf zu. 1944 schloss er in Burgdorf
seine Studien als Flochbautechniher ab. Erst irr
dcn 50cr Jahlcu ging Hählcn ganz aul clie Malclei
üher'. Selnc diesbezüglichen Studiq:n führten ihu
nacb München, Paris, New Yorl< und in den
Fcrnen Osten, Zur'ückgekehrt in die Heimat, liess
er sich in Eoppelsen im Zürcher Unterland nieder.
Die interessunte Ar-rsstellung dauert bis zum 10.
September Lra
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Für die Ar:sstelluug irn Ri.rhrnctr dct diesjähligen
Kunstwochen konnte' Lenk eitren einheimisclien
Künsticr gewinnetr: Paul Jl;ihlen. Seine Bilder
hängen im Hotel Schönegg. Änlässhlch der Eröff-
nung sprach Dr" F. Jaggi, Arzt, Bertt, über das
.Schaffen r"urd die Entrvicl<lung des 51jähllgetr
Künstlers. Paul Hählen hat sich ein Thema
gesetzt, das dj.e Oberländer und ganz i:esonders die
mit der Natur und del Landwirtschaft verbunde-
nen Menschen ansplechen wird: Das Leben des
Bergbauern. Wir Iir-rden Sujets r,vie <<Der Wild-
heuerr, oHirt rnit Zieger, oBergheu-Fr-rhle>, <Hol-
ze7')), <Spinnerinnenu und vielc r'veiteLe. Det
Künstler hat in seinen Bildem festgehalten,
was teilweise beleits durch die Technil< verdtängt
u,urde" Mit Dispersion auf Leinwand ltnd volwie-
gencl geblochenen Farben in Braun, Glau, Schwalz
und Weiss flächig angebracht, lst es ihm sehr gut
gelungen, die Bervegungen von Mensch und Tier

sations- r-rr-rd Ver"rvaltltngslcglement nicht mehr
kompletl ist, das ireisst, jeu'eiis nicht entspr"echend
elgänzt rvurde. Offerten für den Neudruck soilen
einverlangt wcrden. In der Aktion zur Et'haltung
tler Bfienz-Rothorr-r-Bahn werden zurzeit die
Zeichnung von Aktien angeboten. Det' Rat be-
schloss, zwei Aktien ä 500 Franl<en zu zeichnen"
Mehrheitlich r,vird beschlosseiT, eine Maschinen-
brnchversicherung für . unser Punpwerk abzu-
schliessen. Der \rorbericht übcl die Ortsplanitng
von del B;rudirektion des K:tntons Ber'tt liegt \'or
und so1l den Ratsraitgliedeln in Fotohopie zuge-
stellt urerden. HR. Dickemanr-r, Bönigen, rvltrde die
Konzessionsbevrilligui-rg für' cl.lc Ausfilhrung von
Sanitärinstallatione n ;rnt Leitungsnetz der Ger-
tncindc BJtrigctt crlc'i11,

Habhern: f Johann Zimmermann-tslatter

Johann Zimmermann-Blatter, l,andu'ilt in iler
,sc.lFve'nd'1, llabliertr, w-ar" cler Sohn cies Christian
Zin\rncrrnl'nrr r"rnd dc| BaIbaIa gcb. Zjrnnlerl)lillln.
Ilr wurde geboren arn 11. August 1878 als Zureit-
jüngster vcn fünf Söhnen und zwei Töchtertr. IVIit
40 Jahren schloss er mit der l:edeutend jüngern
Emma Blatter den Bnnd lürs Leben. Diese Ehe
dauerte auf'den Tag geuau 5"1 Jahle. Ihl etttspt'os-
sen e ine Tocl-rter und zt'ei Söhnc. Dcr Iläuert
Scirwer-rdi dicnte e r' 4{) Jairrc a}s zr-tverliissigcr
Bannr'vart.

I'Iabke rn: + Iiolf Erunner

Rolf Brunner', dcr in Habl<ern zu Grirbe gctragen
wurde, erblichte als jüngstes Kind der Uheleute
Christian Blunnel r-rnd }4arie gei:. Fruiiger: am 13"

September' 1965 das Lic]:t der Welt. Als sechstes

Kassier, sclu,ie ;r1s Alitivmitgiied mit. Tn seiner
Freizeit ging Häns Rüegsegger am liebsten ans
Ho1z. Er mussle al:et in der letzten Zeit a.us
gesundheitlichen Gründen den Zapyin mit det
Fischrute tauschen. Er trat clem Fischereiverein
Ringgenberg-Goldsrvil bei und amtierte in der
letzten Zeit :ruch als Volstandsmitgiied^ Im letzten
Flerbst wurde elr von einem Schwächeanfall
überrascht, rvelcher thn zw-ang, mit der Arbcit
einige trVochen auszusetzen.

Opernball !n lnterlaken
Wenn dreser, bereits zum chilten NIal durchge:
führte Sonderanlass als d- a s gesellschaftliche
Ereignis der' Interlal<ner Festwoche arrgekünetigt
rvLrtde, dann entsprach dies im r.vahrsten Sinne
den Err.vartungen. Wie in den beiden letzten
Jahren hatte die einheimische Firma Aclrermann
in den Hallen des l(nrsaals für eine fal'benprächti-
ge Blumendekoration gesorgt, die deun auch 'bei

dcn zahlr'eichen Gästen gebühfen'de Fea1htüng
und viei Bewunderung fand. Als besondere Ueber'-
luschrurg übcrreichicn Pagen clcn Damen ein
hübsches Gescheni< aus dem Pelzhaus Ingold
(Inter'laken). Eine weitere Attraktion und einen
Genuss fürAuge und Gaumen bildete das von cle r
Interlahner llotellerie und der Confiserie Schuh
iln grossen Speisesaal lcereitgestellte reichlraltige
Mitternachtsbuffet, das von einer stattlicheir Eri:
gade künltiger Küchenmeister den Teilnehmern
kredenzt lvurde. Wiederum konnten für' dieset"r
Gaia-Abend einige namhafte Künstler zur Mitwir'-
iiung gervonnen werden. An die' Opernauffüh:
rlrngen \rcrgangener Jahre crinnerte der bekannte
I{ammersänger Oscar Czerwenka; der zu Eeginn


